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ZA - INFO 
 

Personalvertretung und Gewerkschaft stellen fest: 
„Herr Finanzminister, das Sparpotential im 

Bildungsbereich ist ausgeschöpft!!“ 
 

Es gibt kein Sparen mehr, es wären Streichungen!! 
 

Österreichs Zukunft ist allein die Ausbildung seiner Jugend! Ein Finanzminister, der 
dem Bildungsressort Kürzungen verordnet und nur die Bankenrettung im Auge hat, 
handelt kurzsichtig und gegenüber Österreichs Jugend grob fahrlässig! 
 

Verländerung bedeutet Kostenexplosion durch neun Parallelsysteme! 
 
Der Bund ist für die Schulgesetzgebung zuständig. Der Bund zahlt die LehrerInnen. Der 
Bund hat eine einheitliche LehrerInnenausbildung und ein gemeinsames Dienstrecht 
geschaffen. „Warum soll Österreich nun jedem Bundesland sein Bildungsministerium 
finanzieren?“, fragen wir uns. Der alte Vorschlag, die Bildungsverwaltung zu verländern, 
stößt auf unser Unverständnis. Eine Verländerung  der Zuständigkeiten würde zu einer 
Zersplitterung des Schulwesens führen.  
Die Interessensvertretungen der Kärntner PflichtschullehrerInnen sind für einen 
solchen Schildbürgerstreich nicht zu haben. Die  Kosten würden explodieren und über 
den Finanzausgleich zu einer Ungleichbehandlung der Länder und Schulen führen. 
Chancengleichheit sieht anders aus!  

 
 

 Mit kollegialen Grüßen! 
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